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gefprocfjert, wo fedtte Säbel mit gerechte Stügc fol;
gen foffen, jum Spotte wirt, tenn ber Wann »ou
Sewußtfein fennt feine Schult mit muß cö für lädwr*
lid) halten, für tiefelbe belobt ju roerten. gür tiefe
meine Stnfirfjt fprerijcn tie golgen ter bii jum Satjr
1831 abgehaltenen Su'pefrioncit.

Slnftatt taß unfere Snfpeftioncn in biefem Sinne
gemacht werben, haben wir oier Snfpcftoren, welche

ein jeter nach eigenen mit fidjerlidj nadj »ier

ganj »erfchiebenen Waßfläben bcurtbcilcn, mit tiefet*
ben auf ädjt eibgenöffifdje SBeife »offjieben, temt
unhetingter Seifalt ift in ter Siegel taö Sdjtiißwort.
SBahrlidj aber wirt biefeö Serfaljrcn wetcr baju hei*

tragen, baß man fortfehreite, nod) »t'elweniger Sichtung
ber Untergebenen oor ten Offijieren erjeugen, temt
all ihr gerechter Satcf, alle ifere wohlocrtt'entcn Siugen
werben turdj tie entliche Sobcöfpente tcö 3ufpeftorö
jur Sügc; Shifane ift taö Sofuugöwort teö ©etatel*
ten mit Seradjtung taö Sdjicffal beö gereihten
Sablcrö.

SBeft wichtiger mit entfdwitcnber ift aber tie
uniforme Stufficfjt über tie militärifdjcn Squipirungö*
mit Scwaffiiuiigöaiifdjaffungeit, wobei tie Subt'oibua*
lität tcö Sufpcftorö nodj weit heroortretenter ift.

Son tem Sontrolan unt Slbminiftratfowcfeit anjit*
fangen würbe ju weit führen, wcßwegcit id) tiefen «punft
übergehe, ter ftoffiuutg (ebent, ein autcreö Witgliet
werte tiefen ©egenftant aufgreifen mit bearbeiten.

fterr «pr&ftbent, meine fterren!
SBenn »ieffeicbt auch etwaö in ftarfer Sprache,

glaube idj Shncn nur SBabreö gefagt unb Sie über*

jeugt j« haben, taß ter ©runt, warum unfer Wi*
litärrocfen in neuerer Reit nicht mefer baö leiftctc roaö

früher, einjig tu tem angebeuteten SJtangel einer

gehörigen Sireftion mit Slnffidjt liege. Stoffe tl)tit cö,

taß roir, alö tie Steffoertrctcr unferer Untergebenen,
tiejenigen Sibrirte tbun, tie geeignet fint, unferem
Wilitärwefen wietcrum aufjtihelfcu, folgcut tem Sei»

fpiel'e unferer früheren Serfamm limgen, tie manch
SBacfcrcö fecröorn'efeu mit bauen halfen. Sieu fon*

ftituirt, j'oil aud) itcucö Sehen unö befcelcn mit jum
ftantelu aiiffortcnt.

Wit Scjugnafeme auf taö ©efagte möchte idj
bafeer ten Jlntrag fteffen:

1} Cid) mit einem Wcmorial an ten ßriegöratfe

ju wenten, nun tiefe ©cbrecijeit »orjufteffeii mit ihn ju
beftimmen fuchen, baß er entweter ein Witgliet aui
feiner Witte mit tiefer Sireftion tcö Unterridjtö

nnb gefammten SBehrroefcnö beauftrage, oter ein an*
bercö fäfet'gcö Subjeft feieju beftimme.

2. Sine ßorainiffion ju roäljlcn, roeldje baö
Wemoriai abfafjt unb im Siamen ter ©efefffchaft
unterjeidjnct.

S3eniecfungen über t>a$ eibgenöffifdje Slrtiderie*
Steglement.

Sa roegen Sinführung teö Watcn'afö nach Sng*
lifrfjcm Softem ein neueö Steglement obnetieß iiöthig
roirb, fo glauben roir ten Slugenblicf geeignet, turd)
taö Organ ter Wilitär*3eitfrfjn'ft Weferereö am bii*
feerigen ju rügen.

§§ 20 mit 30. Sei'm Srerjieren mit tem Säbel
erfeält ter Soltat bei ter Stellung: »»auf ter Stelle
ruht" unt »»in Slrm Srr« eine »orgebogene ftaltung,
roeil er tie betben ftänbc übcret'nanbcr legen foff; cö
roäre bafeer beffer, er rourte tie ftdnbe im ©lieb
behalten.

22. Saö Sabelei'nftccfen foflte ter
roie

Sinfaeh*

für biefeeit roegen glcirfj »orgefeferiebeu fein,
ßaoalterie.

§. 33. Sollte »on ten 2,3 mit 4 «Pft. ßanonen
feine Srwäfeming gemadjt werten.

§ 34. §. 39. Sollte tie Seticitung für alle
ßaliber ju 8 SJiann berechnet fein, ta tiefe Safel für
jete ©efcfjügart feinlängtid) ift.

§..35. Saö Wanöörircit am Schfepptau ift im
SlUgemeinen ttnjwecfmäßig, befonberö aber nodj mefer
heim Snglifdjcit Softem.

§§. 3(5, 38, 71. Sind) baö Wanö»n'ren mit 3ug*
fträngen foflte aitögelaffctt werten, unt bie3ugftränge,
4 an ter Safel für jeteö ©efcfjüg, nur aufgeparft mit*
gefüfert werben für ten Stotfefall.

§. 38. SBenn tte Setieiumg ter 2, 3, 4 «Pft.
ßanonen wegfällt, fo roirt audj »ont frummen SBi*

frfjcr feine Stete fein.
§. 40. Sei einer ftaubig ift nur eine Wefelpul»er*

bücfjfe notferoentig.
§§. 42, 43, 44. Siefe $§. muffen nadj tem eng*

lifdjen Waterial bercrfjitet fein.
§§. 45, 46, 47. Siefe §§. faffen beim cnglifcheit

Softem roeg.

§. 52. Sunt Siummeriren mödjte eö jroerfmäßig
fein, taß ter Satfcricfommantant fommanbirt: »»Stum*

merirtSuch." Sluf weldjeö ßommanto ein jeter Wann
feine Siiimmer laut auöfpridjt, juerft tie erften Stum*

ment, nachher bie übrigen.
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gesprochen, wo hätte Tadel nnd gerechte Rüge
folgen sollen, zum Spotte wird, denn der Manu von
Bewußtsein kennt seine Schuld und muß es für lächerlich

leiten, für dieselbe belobt zu werben. Für diese

meine 'Ansicht sprechen die Folgen dcr bis zum Jahr
1831 abgehaltenen Inspektionen.

Anstatt daß unsere Inspektionen in diefem Sinne
gemacht wcrdcn, habcn wir vicr Juspcktorcn, wclchc
ein jcdcr nach cigcucu uud sicherlich nach vier

ganz verschicdcucn Masstäbcu bcurthcilcn, und dicscl-
beu auf ächt eidgenössische Weise vollziehen, denn

unbedingter Beifall ist in dcr Rcgcl das Schlußwort.
Wahrlich aber wird dicfcs Vcrfahrcn wcdcr dazu

beitragen, daß man fortschreite, noch viclwcnigcr Achtung
der Uutcrgcbcucii vor dcn Offizicrcn erzeugen, denn
all ihr gcrcebter Tadel, alle ihre wohlverdienten Rügen
wcrdcn durch die endliche Lobcsfpende des Inspektors
zur Lügc; CKikaue ist das Losungswort dcs Gctadcl-
tcn und Verachtung das Schicksal des gerechten
Tadl cr s.

Weit wichtiger nnd enrschcidcndcr ist abcr die

uniforme Aufsicht über die militärischen Equipirungs-
uud Bcwaffttttngöanfchaffungen, wvbci d,'c Individualität

dcs Jufpckrors noch wcit hcrvorrrctcndcr ist.

Von dcm Coutrolar- uud Admiuistrativwcfcu auzu-
faugcn würde zu wcit führcn, wcßwegcu ich dicfcu Punkt
übcrgehe, dcr Hoffnung lcbcnd, ein anderes Mitglied
werde diesen Ecgcustaud aufgreifen und bearbeiten.

Herr Präsident, meine Herren!
Wcnn vielleicht auch etwas in starker Sprachc,

glaube ich Jhncu nur Wahrcs gcfagt und Sie überzeugt

zu haben, daß der Grund, warum unser Mi-
litärwcfcu in neuerer Zeit nicht mehr das leistete was

früher, cinzig in dcm angcdcntctcn Mangcl einer

gehörigen Tircktion und Aufsicht licgc. Jèoth thut cs,
daß wir, als die Stcllvcrtrctcr uufercr llutcrgcbeucn,
diejenigen Schritte thun, dic gecigncr sind, unscrem

Militärwcfeu wiederum aufzubclfcn, folgcud dcm Bci>

fpicle unfcrcr früheren Vcrsamiuiuugcu, die manch
WackcrcS hcrvorricfcn und baucn balfcn. Ncu kon-

stikuirt, foil aiicl, ueucs Lcbcn uns bcfcclcn uud zum

Handcln anfforccru.
Mit BczugnaKmc auf das Ecfagte möchte ich

dahcr den Antrag ftcllcu:
1,! ich mit ciucm Memorial an dcn Kricgsrath

zu wenden, ihm diefe Gebreche» vorzustellen und ihn zu

bcstimmcu suchen, daß er entweder cin Mitglied auS

scincr Mitte mit dicfcr Tircltion dcs Unterrichts

und gcsammtcu Wclirwcfcns bcauftragc, odcr cin
anderes fähiges Subjekt hiezu bestimme.

2. Eiuc Kommission zu wählcn, wclchc das
Memorial abfaßt und im Namen dcr Gesellschaft
untcrzcichnet.

Bemerkungen über das eidgcnössifche Aitillerie-
Neglement.

Ta wegen Einführung deS Materials nach
Englischem System ein ueucs Ncglement ohnedieß nöthig
wird, so glauben wir dcn Augenblick geeignet, durch
das Orgau dcr Militär-Zeitschrift Mehreres am
bisherigen zu rügen.

20 und 30. Bei'm Ererzicrcn mit dcm Säbel
erhält dcr Soldat bei dcr Stellung: „auf der Stelle
ruht" und „in Arm Err" eine vorgebogene Haltung,
wcil er die bcidcn Hände übcrcinandcr lcgcn foll; cs
wäre dahcr besser, er würde die Hände im Glied '

behalten.

I. 22. Tas Cabclcinstcckcn sollte dcr Einfachheit

wegen gleich vorgeschrieben sein, wic für die
Kavallcrie.

Z. 33. Sollte von dcn 2,3 und 4 M. Kanoucn
kcinc Erwähnung gcmacht werden.

Z 34. Z. 3!>. Sollte die Bedienung für alle
Kaliber zu 8 Mann bcrcchnet scin, da diese Zahl für
jede GeschülMt hinlänglich ist.

z. 35. Tas Manövriren am Schlepptau ist im
Allgcmcinen unzweckmäßig, bcfondcrs abcr noch mehr
beim Englifchc» System.

zz, 36, 38,71. Auch daS Manövriren mit Zugs
strängcn sollte auSgclasscn werden, uud die Zugstränge,
4 an dcr Zahl,ür jcdcö Gcschütz, uur aufgcpackt mit-
gcführt werden für den Nothfall.

ö. 38. Wenn die Bedienung dcr 2, 3, 4 Pfd.
Kanoncu wcgfällt, so wird auch vom krummcn
Wischer keine Rede scin.

Z. 40. Bci einer Haubitz ist nur eine Mchlpulver-
büchse nothwendig.

Z§. 42, 43, 44. Ticsc §Z. müsscn nach dem cng-
lifchcn Material berechnet sein.

SZ. 45, 46, 47. Tiefe §Z. fallen beim cuglifchen

System wcg.
Z. 52. Zum Nummcriren möchte es zwcckniäßig

fciu, daß dcr Battcrickommandant kommandirt : "Num-
mcrirtEuch." Auf wclchcS Kommando cin jcdcr Mann
scine Nummer laut ansfpricht, zuerst die crstcu

Nummern, nachher die übrigen.



161 —

§. 53. Sfuf baö jweite ßommanto foffte ter
«picccnchcf flrfj jur Seidjfeffpigc fteffen, um ju oer*
feinbern baß bie Wannfcbaft unrichtig marfdjiere.

§§ 54,55. Sollte auögclaffen fein: »»ber Sfeef
ber «piecc ftefft ftd) oor bt'e Wünbung."

§. 56. Sie Wannfdjaft foflte folgentcr Waßcn
auögcrüftct werben:

Opfünbcr ßanonen.
Sinfö Str. 1 Sin «patronenfarf, linfö Sir. 2 Sranter*
tafdje mit Sränterlein mit Staumnatel, finfö Sir. 3

Saumlt'ng, linfö Ter. 4 «patronenfarf; redjtö Str. 1

ein SBifdjer, redjtö Sir. 2 Suntcnftocf, Sanjenfiitter
mit Sanjen, Sanjenftorf.

12pfünber ßanonen.
Sinfö Str. 1 —, linfö Sir. 2 SrautcrtafcfjemitSran*
tcrlcitt mit Staitmnabel, linfö Str. 3 Samnting, linfö
Str. 4 «patronenfarf; redjtö Str. 1 ein SBifdjer, redjtö
Sir. 2 Suntcnftocf, Sanjenfiitter mit Sanjen, Sanjenftocf.

ftaubi gen.
Sinfö Str. 1 Sin «patronenfarf mit «Patronen »on jebem

©ewidjt eine, linfö Sir. 2 Sranbcrtafche mt't Sranter*
lein unb Staumnatel, linfö Sir. 3 Saumling mit
Stuffag, linfö Str. 4 «patronenfarf mit «pafroncit »ott
jetem ©ewidjt, eine WeblputBerbfirtjfe, Wcffcr; redjtö
Sir. 1 ein SBifdjer, redjtö Str. 2 Suntenftorf, Sanjen*
fnttcr mit Sanjen, Sanjenftorf.

Str. 3 linfö foflte ten Saumling an ben Wittel*
finger ter linfen ftanb anjiefeen, tie Wefelpitl»erbürf)fe
foflte »on ber Sinfen jur Stechten angelegt werten.
Sollte nodj angejeigt fein, taß Str. 2 redjtö tie Sunte

anjüntet.
§ 60. Str. 1 redjtö foffte ben SBifdjer ber Surfte

nadj rücfwärtö gefefert featten.

§§. 63— 71. SBenn bai aufgeprojte ©efcfjüg
burd; bt'e Wannfdjaft foflte gejogen werten, fo fann
bieß gefrfjcfeeit ofene 3ugftränge, tie Sir. 3 unb 4 fteflen
fid) mit einem ftebebaum an bt'e Seidjfcl, bt'e Str. 2

an bie SBagfcheiter, bt'e «Jir. 1 flößen bei ber Wün*
bung. Sei frfjwierigen «paffagen möchte eö am jroeef*

mdßigften fein', in bie Sf aber greifen ju laffen.
§§• 72 — 76. Sie Seränbemng beö 3apfenlagerö

fäfft beim Wateriat nach Snglifcbcm Softem ganj roeg.
§§. 77— 78. Saö Slbprojen foflte aufö Snglifrfje

Wateriat berechnet fein unb fönnte alfo angeortnet
roerten:

Wan fommanbirt: »»«projt abl"
Sie legte Stummer redjtö erfeebt bie Scirfjfef*

fpige.
Sei mibefpanntem ©efehüg begiebt fid) bk legte

Stummer linfö jum «projwagenrab unb faßt baöfelhc
an jwei Speichen. Sir. 3 linfö jiefet ben «Projbacfcn*
fdjlüffcl aui tem «projbarfen.

Sic beiten Sir. 3 erheben ten Saffetcufchwcif.
«Jir. 3 linfö fommanbirt »»SJtarfd)." Stuf biefeö

ßommanbo wirt ter «projwagen 20 Schritte redjtö
rücfwärtö geführt unb linfönm gegen tie «piecc fo

gewentet, taß teffen Seidjfelfpige gegen taö Stücf
gelehrt unt teffen Siätcr in ter Scrlängcrung ter
Stdtergcleife ftrfj beftnben..

SBenn baö ©efehüg nicht feefpannt ift, fo muß
tiefe Sewegung beö «projwagenö burdj bie Str. 4 »off*

jogen werben. «Jir. 4 redjtö leitet babei bie Scidjfct
mit Sir. 4 linfö flößt hinten an ter Sldjfe geftellt.

Stadjbem ter «projwagen »on ter ^iece entfernt
worten, fo laffen bie Str. 3 ten Saffctenfchweif auf
ben Soben nieber.

Str. 3 linfö macht ten Stichthcbclriemen loö unb
legt ten Stidjtbebcl in tie ©ahel. Str. 3 redjtö floßt
ben Srfjlüffel in bie Siidjrfeebclgabcl.

Stadj flartgcfeabtciii Slbprojen begiebtficfj bie Wann*
fdjaft auf ifere «poften, fo wie folcfjcö im gegenwär*
tigen Steglement »orgefdjrieben ift

§.90. Saö ßommanto »»in Sit tion" feat fpäter*
hin eitlen antem Sinn; cö foffte taher hier foniman*
birt werten »»tt adjSewegitng ch a r g i e r e it," unt
ftatt taö ßommanto »»fatt," foffte fommanbirt wer*
ben "wifcht aui."

§.92. Sollte hier fommanbirt werten "jwei." Sei
ter jweiten Sewegung foflte hei ben 6 «Pfb.ßanonen
unt ftaubigen mit ter redjten ftant bii an taö Sutc
ber SBifcherflange gerürft roerben.

Sei ten ftaubigen foltte mt't bem redjten "^ufj

ebenfaflö auögcfaffen roerten, fowofel ter ©leicbförmig*
feit wegen, alö weil ter SJiann mt't »oitcinanOer ge*

fealtenen güßeit mehr ßraft hat juin Sluöwifchcn.

§.93. Sollte fommanbirt werben »»brei". Sei
ben 6 «pfb. ßanonen unb ftaubigen fann taö Sin*

flößen teö SBifcherö in einer Sewegung gefdjefeen.

§.94. Sollte fommanbirt roerben »»»ier." Stadj
bem Umbrefeen foflte tie linfe ftanb ob ber Wünbung
gehalten roerten, um bereit ju fein beim ftcrauöjiefeen
beö SBifdjerö nacfejufeelfeit.

§. 95. Sollte fommanbirt roerben "fünf." Sei
ten 6 «Pft. ßattoneit unt te« ftaitbigeit fönnte baö

Sluöjiefeen beö SBifdjerö atfo gefdjefeen: Str. 1 redjtö
jiefet juerft ben SBifdjer mit ber rechten ftanb bafb

fecrauö unb floßt tarnt mit ter linfen ftant ten SBifdjer

burd) bie rechte biö er »offenbö Berauö ift unb trürft
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§. 53. Auf das zweite Kommando sollte dcr

Picccuchcf sich zur Dcichfclfpitze stellen, um zu
verhindern daß die Mannschaft unrichtig marschiere.

§8 54,55. Sollte ausgelassen fein: «der Chef
der Piece stellt sich vor die Mündung."

Z. 56. Die Mannschaft sollte folgender Maßen
ausgerüstet wcrden:

6pfündcr Kanoncn.
Links Nr. 1 Ein Patronensack, links Nr. 2 Brandertasche

mit Brandcrlcin uud Raumnadcl, links Nr. 3

Däumling, links Nr. 4 Patronensack; rechts Nr, l
ein Wischer, rechts Nr. 2 Lunteustvck, Lanzenfuttcr
mit Lanzen, Lanzcnstock.

12pfünder Kanoncn.
Links Nr. 1 —, links Nr. 2 Braudcrtafche mit
Brandcrlcin und Raumuadel, links Nr. 3 Däumling, links
Nr. 4 Patronensack; rechts Nr. 1 cin Wischer, rechts

Nr. 2 Luntenstock, Lanzensnttcr mit Lanzen, Lanzcnstock.

Hanoi tzeu.
Links Nr. 1 Ein Patronensack mit Patronen von jedem

Gewicht eine, links Nr. 2 Brandcrtaschc mit Brandcrlcin

und Naumnadel, links Nr. 3 Däumling und

Auffalz, links Nr. 4 Patronensack mit Patronen von
jedem Gewicht, eine Mehlpnlvcrbüchfc, Mcsscr; rcchtö

Nr. 1 cin Wifchcr, rechts Nr. 2 Luutcustock, Lanzen-
futtcr mit Lanzen, Lanzenstock.

Nr. 3 links sollte dcn Däumling an dcn Mittelfinger

der linken Hand anziehen, dic Mehlpulvcrbüchsc
folltc von dcr Linken zur Rechten angelegt werden.
Sollte noch angezeigt sein, daß Nr. 2 rechts die Lunte
anzündet.

Z 60. Nr. 1 rechts sollte den Wischer dcr Bürste
nach rückwärts gekehrt halten.

§I. 63— 7l. Wenn das aufgeprozte Geschütz

durch die Mannschaft sollte gezogen werden, fo kann

dieß geschehen ohne Zugstränge, die Nr. 3 und 4 stellen

sich mit einem Hebebaum an die Deichsel, die Nr. 2

an die Wagscheiter, die Nr. 1 stoßen bei der Mündung.

Bei schwierigen Passagen möchte es am
zweckmäßigsten fein^ in die Räder greifen zn lassen.

§Z. 72 — 76. Die Veränderung des Zapfenlagers
fällt beim Material nach Englischem System ganz weg.

ZS- 77— 78. Das Abprozen follte aufs Englifche
Material berechnet sein und könnte also angeordnet
wcrden:

Man kommandirt: „Prozt ab!"
Die letzte Nummer rechts erhcbt die Dcichsel-

fpitze.
Bei linbefpanntem Geschütz begiebt sich die letzte

Nummer links zum Prozwagcnrad und faßt dasselbe

an zwei Speichen. Nr. 3 links zieht den Prozhackcn-
schlüsscl aus dcm Prozhackcn.

Dic bcidcu Nr. 3 crhcben dcu Laffetcnschwcif.
Nr. 3 links kommandirt „M a rs ch." Auf dieses

Kommando wird dcr Prozwagcn 2l> Schritte' rcchtö
rückwärts geführt und liuksnm gcgen dic Picce so

gewendet, daß dessen DcichsclfpiiZe gcgcn das Stück

gckchrt und dcssen Rädcr in der Verlängerung der

Rädergclcisc fich befinden.
Wenn das Geschni; nicht bespannt ist, so muß

diese Bewegung des Prozwagens durch die Nr. 4

vollzogen werden. Nr. 4 rechts leitet dabei die Deichsel

nnd Nr. 4 links stößt hinten an der Achse gestellt.

Nachdem dcr Prozwagcn von dcr Piece entfernt
worden, so lassen die Nr. 3 den Laffctcnschweif auf
den Boden nieder.

Nr. 3 links macht den Richthebclricmen los nnd
lcgt dcn Richthebcl in die Gabel. Nr, 3 rechts stoßt
dcn Schlüssel in die Richthebclgabcl.

Nach stattgchabtcm Abprozen begi'cbtsich dicMann-
schaft auf ihre Posten, fo wie solches im gegenwärtigen

Reglement vorgeschrieben ist

Z.S0. Das Kommando "in Aktion" hat späterhin

eincu ander» Sinn; cs folltc dahcr hicr kommandirt

wcrdcn ',» a ch B e w c g u n g ch a r g i c r en," und
statt daS Kommando „ladt," follte kommandirt werden

"wischt aus."
Z.92. Sollte hicr kommandirt werden "Zwei," Bci

dcr zweiten Bewegung sollte bci dcn 6 Pfd. Kanoncn
und Haubitzen mir dcr rechtcn Hand bis an das Ende
der Wifchcrstangc gerückt werden.

Bei den Haubitzen sollte mit den, rechten Fuß
ebenfalls ausgefallen werden, sowohl dcr Glcichförmig-
kcit wegen, als weil der Mann mit voneinander
gehaltenen Füßen mehr Kraft hat zum Auswischen.

Z. 9Z. Sollte kommandirt werden "drei". Bei
den 6 Pfd. Kanoncn und Haubitzen kann das

Einstoßen des Wischers in einer Bewegung geschehen.

§. 94. Sollte kommandirt werden "vie r." Nach

dem Umdrehen follte die linke Hand ob dcr Mündung
gehalten werden, um bereit zu sein beim Herausziehen
d.es Wifchers nachzuhelfen.

§. 95. Sollte kommandirt werden "fünf." Bei
den 6 Pfd. Kanonen und den Hanbitzen könnte das

Ausziehen des Wischers also geschehen: Nr. 1 rechts

zieht zuerst dcn Wischer mit der rechten Hand halb

heraus und stoßt dann mit der linken Hand dcn Wischer

durch die rechte bis er vollends heraus ist und drückt
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bann mit ter linfen ftant tie Surfte herunter, fo

baf ter SBifdwr in ter rechten ftanb fidj trebt biö

ber Sagfolbcn in bt'e (infe ftant fäffr.
§. 96. Sollte fommanbirt werben "fegt an."

Sei ten 6 «Pfb. ßanonen uub 12 «pfb. ftaubigen fönnen
tie beiten erften Sewegungen in eine jufammen*
gcfcfjmoljcrt werten.

§. 97. Sollte fommanbirt werten "jwei," ta
tiefe Seit bie jweite beö Slnfcgcnö ift.

§. 98. Sollte fommanbirt werten "trei," ba

biefe Seit bie tritte teö Slnfcgcnö ift.
§. 104. Saö Oeffiicn tcö ßüfefeimerö jum Se*

feuf tcö Satenö ift fdjätfidj, ta eö gerate feöchft ge*
fäferlid) ift wäbrent tent gciiertt abjufüblcn; foff eine

«piece abgcfüblt werten, fo ift cö jwerfmäßiger, bei

berfelben bai geuer gänjlirf) einjufteffen mit tie «piecc

»offfommeu auöjuwafdjcu. Ser ßüfelei'mcr würte
alfo in tiefem galt umgefebrt beim Slufbören ter
Satmtg geöffnet, unt beim Seginncn ter Satmtg ge*

fdjloffcit. Sir. 1 linfö holt einen ßugel* mit einen

ßartätfdjcnfcljuß.
§. 105. 'Jir. 2 rcdifu io't tie Sunte anjüiibcit

fchon beim Stuften, beim Satcn wäre tieft jit fpät.
ftingegen fennen tie Sanjen int ^ali i>on Siegenwetter
feier aiigejünbct weiten.

§. JOS. So fodte »orgefdjrieben fein, bei ten
ßanonen, baf; tie legte Stummer linfö einen ßugel*
fdjuß mit einen ßartdtfchenfdiuß feit, tamit je nach

Sefefel taö eine oter antere geloben werten fönne.
Stacht ent bie legte Siiimmcr fiufö fidj mit Wunition
»erfehen hat, foffte eö heißen: ftelie fidj tiefelbe feinter

Sir. 1 linfö j — tieß muß ohne tie.; bei ten ftaubigen
mit 12 «pfb. ßanonen gefdjefeen. So wäre tann für
alle ©cfdjügartcu gleichförmig.

§. 109. Sir. 3 linfö feffre mit tem Wiftclffngcr
ter linfen ftanb bai 3üntlodi »erfealten.

§. 111. Sir. 1 linfö feilte nur bei ben 8 mit
12 «pft. ßanonen tem Sir. 1 reditö helfen anöwi'fchcit,

in tiefen gäflen aber immer bie «Patronen oon
beilegten Stummer erhalten.

§. 113. Sollte fommaufciri werben-»»«Patron in
Sauf," bamit foldjeö gfeid) fei, wie bei ter Sufan*
terie mit beim ^ofitionögcfchüg. Sa mir bei teil S

unb 12 «Pfb. ßanonen -Jir. l linfö auöwi'fchen mit ait*
fegen feclfcn foffte, fo bat cö nur bei tiefen ©efebüge«
bei ter Wünbung ju »erhtethen, nadjtcm bie «Patrone

in ti. Wünbung gebracht ift.
§. 114. Siur bei tcti 8 mit 12-«pfb; ßanonen

hilft Sir. i linfö beim Stnfcgen.

§. 117. Saö Sin treten mit Stiriirffrctcit foflte
beim Siuraumen alfo gefdjefeen:

Str. 2 linfö tritt mit tem rechten "^uf an, mit tem
linfen einen Schritt feitwärtö mit tcu rechten an ten
linfen an gejogen.

Sinn Surürftrctcn macht eö juerft mit tem rerfj*
ten guß einen Schritt feitwärtö, tritt tarnt mit tent
linfen ^ufi jurücf unb jiefet ben redjten an ben linfen an.

§. 118. Sinn geuerit foffte Sir. 2 redjtö ben

Suntcnftocf anö Stat febfagen.
§. 120. Sollte fchon feier auf taö ßommanto:

nach ßommanto chargieren, tie legte Stummer linfö
anfangen tie ©ranate ju entfappen, nidjt erft auf
taö fofgenbe ßommanbo, fonft möchte fle Seitoerluft
»erurfadjeit.

§. 121. Sicfee Semerfung §. 120.
§. 122. Sollte fommanbirt werten »»«patro it

in Sauf."
«Jiadjtcm Str. 1 linfö tie «Patrone t'n Sauf gebracht

feat, follte tiefe Stummer fogleirfj oon ter legten Stum*
mer linfö tie ffirauatc empfangen, tie legte Stum*
mer linfö würte bann tie sPul»crftaubbüdjfc öffnen.

§.123 Sluf baö ßommanbo "fegt an" foffte nur
Str. 1 redjtö aufegen, wie bei ten ßanonen; tt'e

übrigen Siummcrn foflten tabei nidjtö ju »ern'djte»
feaben.

§. 124. Sollte fommanbirt werben »»©ranat
in Sauf" wie beim «pofitionögcfdjüg ter Sinfadjfecit
roegem

Kobalt Str. 1 linli tie ©ranate in ben Sauf ge*
tradjt feat, übergiebt bie legte Siummer berfelben bie

«pulocrfraiibbürijie.
-Jir. 1 linfö beftäiibt tie Stopinc, gibt tan« tie

Wcfelpul»erbüdjfe ter legten Stummer linfö jurücf mit
foitert tagegen oon ihr eine foldje «patronc, wie fte

gelotet! feat.

Sie legte Stummer linfö begiebt fidj jum «Proj*

wagen mit feolt bafelbft eine glcicfje 'Patrone, roie fie

iyr Sir. 1 linfö feat übergeben muffen, juglcirfj audj
feolt fie eine ©ranate, begiebt fidj mit berfelbe« hinter
Sir. 1 linfö unb entfappt fte (wenn nämlid) ©ranate«
mit nt'djt ßartätfdjcn geloben werten.)

§. 131. SJian fann annehmen, baf Sf e -Diccc

turdj jeten Schuß foroeit jurürfgetrieben wirt, toß
fie wieter an ihre Stelle geftoßen werten muß. Sic
Wannfdjaft foffte taher bieß narfj jetem Sdjiiß ofene

ßommanto üerridjten.
§. 132. Sollte feeißc« bei ten 6 tyfb. ßanonen,

fo&alb Sir. 1 linfö feine «Patronen mefer feat, wiuft
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dann nut dcr linke» Hand die Bürste herunter, so

daß dcr Wifcber in der rcclstcn Hand sich drcht bi'S

dcr Satzkolben m dic linke.^and fällt.
Z. 96. Sollte konnnandirt wcrdcn " setzt an."

Beiden 6 Pfd. kanoncn ,,»d 12 Pfd. Hanbitzcn könncn

dic bcidcn crste» Bewcgnngcn in cine zufammcu-
gcfchmolzcn wcrdcn.

§. 97. Solltc kommandirt wcrdcn "Zwei," da

diese Zeit dic zwcitc dcs Anfei.-cns ist.

F. 9?. Solltc kommandirt wcrdcn "drei," da

diese Zeit die dritte des Ansctzcus ist.

Z. 164. Das Ocffnen dcs Kühlcimcrs zum Behuf

des LadcnS ist schädlich, da cS gerade höchst

gefährlich ist während dem Fcncru abznknhlcn; soll cinc

Piccc abgckühlt wcrdcn, fo ist cs zwcckmäßigcr, bci

dcrfelbcn daS Fcucr gänzlich cinznstcllcu und dic Piccc
voUkomnicn anSznwaschcn. Tcr Aühlcinicr würde

alfo in diesem Fall umgekehrt beim Aufhören dcr

Ladung gcöffuct, und bcim Bcginncn dcr Ladung gc-
fchlvsscu. '.!lr. l linkö holt c.ucu Kugel- und ciucn

Kartatfchcnfchuß.
K. l05>. Nr. I rcchtö foll dic Lnutc auzündcu

fchon bcim ^iüstc», beim Laden wäre dieß zu spät.

Hiugcgcn köuncu die Lanzcu im Fall von Rcgcuwcttcr
hicr angczündct wcrdcn.

§. 168. Es folltc vorgeschriebe!! scin, bci dcn

Kanoncn, das: dic lrtztc Nummer links cincn Kugelschuß

und cincn Kartärschcmchus: bolt, damit zc nach

Vefchl das cine oder andere geladen werde» könne.

Nachdcm dic lctztc Nummcr links sich mit Munition
vcrfchcn bat, folllc cS beißen: stelle sich dieselbebintcr
Nr. 1 links; — dieß muß ebne dieß bci dcn Haubitzen
und 12 Pfd. Kanonen geschehen. ES wäre dann für
alle Gefchützartcn gleichföruiig.

§. 1!)!>. Nr. 3 links sollte mit dein Mittelfinger
dcr linken Hand das Zündloch vcrbaltcu.

§. III. Nr. 1 links sollte nnr bci den 8 und
12 Pfd. Kanonen den: Nr. rechts lcifcu auswischen,
in diesen .Fällen abcr imnicr die Patronen von der

letzten Nummer erhallen.
§. 11.''.. Solltc ionün.iüdirt ivcrdcu. "Patron in

Lauf," damit solches gleich fei, wic bci dcr Infanterie

und beim Posirionogcfchutz. ?a nnr bei dcn 8
uud 12 Pfd. Kanoncn Nr. l links auswischen nnd
ansetzen helfen sollte, so bat cS nnr bei diesen Gcfchützcu
bci dcr Mmidnng zu verbleib.», nachdcm dic Patrone
in dic Mündung gebracht ist.

S. 114. Nur bci dcu Z und 12 Pfd. Kanonen

hilft Nr. 1 linlö beim Aüf^eü,

117. Tas Aiitrctcu und Zurncktrctcn folltc
bcim Einräume» also geschehe»:

Nr. 2 links tritt mit dcm rccbtcn Fuß an, mit dcm
liukcn ciucu Schritt seitwärts uud den rcchtcu au dcn
liukcn angezogen.

Zum Zurucktrctcu macht cs zucrfc mir dem rechten

Fuß cincn Schritt fcitwärts, tritt dann mit dcm
liukcn Fuß zurück und zicht dcn rcchtcu an dcn liukcu an.

Z. Il8. Znm Fcncru folltc Nr. 2 rcchts dcn
Luntcustock aus Rad schlagcu.

Z, 126. Solltc schon hicr auf daS Kommaudo:
nach Kommaudo chargicrcn, die letzte Nummcr links
anfangcu die Granate zu cntkappcn, uicht erst auf
das folgende Kommando, fönst mochte sic Zeitverlust
vcrurfackcu.

Z, l2l. Siche Bcmcrknng I. 12tt.
§. 122. Solltc kommaucirt wcrden "Patro n

in Lauf."
Nachdcm Nr. 1 links dic Patronc in Lauf gcbracht

hat solltc dicsc Nummcr foglcich von dcr letzten Nummcr

links dic Granate empfangen, die letzte Nummer

linkö würde dann die Pulvcrfcaubonchfc össncu.

g. 123 Auf das Kommando "fctzt au" folltc nur
Nr. 1 rcc!>ts anfctzcn, wic bci dcu Kanone»; dic

übrigen Nummern sollten dabei nichts zu verrichten
haben.

Z. 124. Solltc kommandirt wcrdcn „Granat
in Lauf" wic beim Pvfitionögcschütz dcr Einfachheit

wcgcu^
sobald Nr. 1 linls die Granate in den ^auf

gebracht hat, übcrgicbt die letzte Nummer dcrsclben die

Pulvcrstaubbüchic.
Nr. l linrs bestäubt die Stopinc, gibt dann die

Mchlpnlvcrbüchfc dcr letztem Nummcr iinlö zurück und
foidcrt dagcgen von ihr cine folchc Patronc, wic sie

gcladcn hat.
Tic lctztc Nummcr liuls bcgicbt sich zum

Prozwagcn und holt daselbst cinc glcichc Patronc, wic sie

i^cr 'Nr. 1 lintS hat übergeben müssen, zugleich auch

holt sie cine Granate, begicbt fich mit dersclbcU hinter
'Nr. 1 linkö und cnttappt sic (wcnn nämlich Granami
uud uicht Kartätfchcn gcladcn wcrdcn.)

Z. l3l. Nèan kann anuchiuen, daß dic Picce
durch jeden Schuß foiveit zurückgctriebcn wird, daß
sic wiedcr au ihre Stelle gestoßen wcrdcn muß. Tic
Mannschaft folltc dahcr dicß nach jedem Schuß ohne
Kommando verrichten.

Z. 132. Solitc beißen bci dcn 6 Pfd. Kanonen,
sobald Nr. 1 links keine Patronen mclr h.-r, iNnk:
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fie ber feinter t'fer flefeenben fegten Stummer, baß fie

an ifere Stelle trete unb begiebt (ich jum «projwagen
um anbere Wunition ju faffen, (teilt (ich bann feinter
bk legte Stummer linfö.

§. 133. Sft beim Snglifdjen Wateriaf nidjt an*
roenbbar, ba bie Wunition auö ben «projroagen ge*
nommen roerben folt.

Sagegen follte eö feeißen, roaö »orjufeferen fei,
roenn ber «Projroagen geleert tft, baß nämlid) ber*

felbe jurürfgefüfert roirb unb man an beffen Stelle ben

«Projroagen bei Saiffonö einrürfen faßt. Ser leere

«Projroagen ber ßanonen roirb nun burd) ben geuer*
roerfer gefüllt.

§. 1M5 fällt roeg, ba nur 8 Wann Sebienung an*

genommen roerben.
§. 140. Sft burdjauö jroerfroibrig, baß je bei 10

Schuften ber SBifdjer inö SBaffer getaucht roerbe,
roeil baburch «puloerfotfe entftefet, rooburctj bie ©efafer
»ergrößert roirb. (Siefee Semerfung beö §. 104.)

§. 141. Sollten beim ßommanbo : »»Satterie fofl
chargieren," bie «piecendjefö uub nidjt ber fommanbi*
renbe Offijier bai geuer fommanbiren.

§. 142. Um bai geuer einjuftefleit (äßt man
burdj bie Srompeter baö Reidjen baju blafen. Wan
fann feieju baö gleiche 3rirfjen brauchen, roetctjeö bei

ben Schügen jum Sinftelleu beö geuerö gebraucht roirb,
nämlich:

:Ozon=
Sluf biefeö 3eidjen foffen feine «pie cen mefer ge*

laben roerben, fonbern nad) bem geuem roerben bie*

felben nur »orgeftoßen, fo rocit fie burdj ben Stücf*

lauf jurürfgetrieben roerben.

SBenn obigeö 3eicben jum jroeiten Waf gefelafen

roirb, fo ift tief ein 3eidjen, baf ein jeber auf feinen
«poften foff.

§. 144. Saö 3uberfett beö ßüfefeimerö fällt roeg.
(Siefee Semerfung §. 104 unb §. 140.)

§. 145. ftat man feinen Srompeter, fo roirb

für baö erfte 3eicben jum Sluffeören beö Sabenö fotnman*
birt: »»Sticht mefer laben!" Unb ftatt beö jroeiten
Reidjcni wirb fommanbirt: »»Sluf eure «poften!"

§. 152 — 165. So ifi üherflüßt'g auö b'em Sin*

feängen unb Slhhängen beö Schlepptaueö eine eigene*
liehe Uebung jit madjen. So ift genüget«), anjujeigen,
jit welchem Schuf baöfelbe bei ben «Piecen angebracht
tft, nämlid) feaiiptfädjfid) JU Manoeuvres de f'orce unb
ein Stab ju fpannen, um burd) ©rd6en ju faferen.

fiel». SUtlitÄNJeitfcferift. 1836.

§. 168. Seim »»»on ftanb »orwärtö" hält
Str. 2 redjtö baö brennenbe Snbe ber Stinte rücfwärtö.

§. 170. Sei unhefpanntem ©efrfjüg ift eö leichter
ben «projroagen »orroärtö ju beroegen, roenn nur eine

Stummer jur Seicfjfef tritt, bie anbere aber hinter ber
Sldjfe flößt. Str. 4 redjtö foffte bafeer bie Seichfei*
fpige leiten unb Str. 4 linfö feinter ber Sldjfe flößen.

§§. 180 unb 181 faffen roeg, ba man nie über
8 Wann Sebienung auf ein ©efehüg rechnet.

§§. 182 —199. Sa nicht mit 3ugftrdngen ma*
növxtrt wirb, fo fallen biefe §§. roeg.

§§. 200 unb 201. Sie 3ugftränge eignen ffch,

um, roie im §. 201 angebeutet ift, beim gaferen Serg*
ab anjufealten, bod) ift eö überflüßig ein Srerjitium
barauö ju madjen, eö genügt, ber. Wannfdjaft ju
jeigen, roie fte im galle »on Sergabfaferen benugt
roerben fönnen.

§. 205 unb 206. Seim Sngtifcben ©efrfjüg fann
bem Schlepptau nur eine Sänge gegeben roerben, bafeer

fällt bai ßommanbo: »»jum Uebergang »erlängert
Schlepptau," roeg. Sbcnfo:

§§. 210 unb211 fallt baö Serboppeln beö Srfjtepp*
taueö roeg.

§. 212. ßann ebenfaflö aui biefen ©rünbett

wegfallen.
§§. 213 — 217. Sie SBenbungen flefeenben

gußeö burdj befonbere Stellungen fönnen füglich aui-,

getaffen roerben. Siefelbcn fönnen »offjogen roerben

burd) bie ßommanbo'ö: »»»on ftanb »or ober rürfrodrtö,

redjtö ober linfö in bie glanfe reebrö ober linfö um.»

§. 218 fällt aud) roeg, ba man nicht mit 3ug»

fträngen manöörirt.
§§. 220 — 223. Sie ganje SBenbung mit ab--

geprojtem ©efebüge, roenn bai Schlepptau nidjt an*

gebangt ift, läßt fidj nur benfen, roenn man gegen

bk Seite ber Saiffonö ju feuern rooffte; biefer galt
tritt nun nidjt ein, fo baß biefe ganje SBenbung auö»

getaffen roerben fann.

§§. 224 — 227. Sollte feingegen bie ganje

SBenbung beö ©efchügeö gefdjefeen fogleicb nach bem Slfe*

projen, fo follte man fommanbiren: »»Sn Satterie.»
Sieö follte alfo »offjogen roerben:

Str. 1 redjtö nimmt bie Stellung — »on ftanb

»orroärtö.
Str. 1 unb 2 linfö bie Stellung — »on ftanb

rücfwärtö.
Sie legte Stummer redjtö erfeefet bie Seichfeffpige.

Sei unhefpanntem ©efdjüg begiefet fid) bie legte
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sie der hinter ihr stehenden letzten Nummer, daß sie

an ihre Stelle trete und begiebt sich zum Prozwagen
um andere Munition zu fassen, stellt sich dann hinter
die letzte Nummer links.

Z. 133. Ist beim Englischen Material nicht
anwendbar, da die Munition aus den Prozwagen
genommen werden foll.

Dagegen sollte es heißen, was vorzukehren sei,

wenn der Prozwagen geleert ist, daß nämlich
derselbe zurückgeführt wird und man an dessen Stelle den

Prozwagen deS Caissons einrücken läßt. Der leere

Prozwagcn der Kanonen wird nun durch den Feuerwerker

gefüllt.
§. 135 fällt weg, da nur 8 Mann Bedienung

angenommen werden.
§. 140. Ist durchaus zweckwidrig, daß je bei 10

Schüssen der Wischer ins Wasser getaucht werde,
weil dadurch Pulverkoth entsteht, wodurch die Gefahr
vergrößert wird. (Siehe Bemerkung deö z.104.)

Z. 141. Sollten beim Kommando : „Batterie soll

chargieren," die Piecenchefs und nicht der kommandirende

Offizier das Feuer kommandiren.
§. 142. Um das Feuer einzustellen läßt man

dnrch die Trompeter das Zeichen dazu blasen. Man
kann hiezu das gleiche Zeichen brauchen, welches bei

den Schützen zum Einstelleu des Feuers gebraucht wird,
nämlich:

Auf dieses Zeichen sollen keine Piecen mehr
geladen wcrden, sondern nach dem Feuern werden
dieselben nur vorgestoßen, so wcit sie durch den Rücklauf

zurückgetrieben werden.
Wenn obiges Zeichen zum zweiten Mal geblasen

wird, so ist dieß ein Zeichen, daß cin jeder auf seinen

Posten soll.

Z. 144. Das Zudecken des Kühleimers fällt weg.
(Siehe Bemerkung Z. 104 und §, 140.)

Z. 145. Hat man keinen Trompeter, so wird
für das erste Zeichen zum Aufhören des Ladens kommandirt:

„Nicht mehr laden!" Und statt des zweiten
Zeichens wird kommandirt: „Auf eure Posten!"

§. '152 — 165. Es ist überflüßig aus dem
Anhängen und Abhängen des Schlepptaues eine eigentliche

Uebung zu machen. Es ist genügend, anzuzeigen,
zu welchem Behuf dasselbe bei den Piecen angebracht
ist, nämlich hauptsächlich ZU lUän«uvre« c!s loroe und
ein Rad zu spannen, um durch Grüben zu fahren.

Helv. Militär-Zeitschrift. tS36.

§. 168. Beim „von Hand vorwärts" hält
Nr. 2 rechts das brennende Ende der Lunte rückwärts.

§. 170. Bei unbespanntem Geschütz ist es leichter
dcn Prozwagen vorwärts zu bewegen, wenn nur eine

Nummer zur Deichsel tritt, die andere aber hinter der
Achse stößt. Nr. 4 rechts sollte daher die Deichselspitze

leiten und Nr. 4 links hinter der Achse stoßen.

Z§. 180 und 181 fallen weg, da man nie über
8 Mann Bedienung auf ein Geschütz rechnet.

zz. 182 —199. Da nicht mit Zugsträngen ma-
növrirt wird, so fallen diese gz. weg.

zz. 200 und 201. Die Zugstränge eignen sich,

um, wie im Z. 201 angedeutet ist, beim Fahren Bergab

anzuhalten, doch ist es überflüßig ein Exerzitium
daraus zu machen, es genügt, der Mannschaft zu

zeigen, wie sie im Falle von Bergabfahren benutzt

werden können.

Z. 205 und 206. Beim Englischen Geschütz kann

dcm Schlepptau nur eine Länge gegeben werden, daher

fällt daS Kommando: „zum Uebergang verlängert
Schlepptau," weg. Ebenso:

ZZ. 210 und211 fallt das Verdoppeln des Schlepptaues

weg.
§. 212. Kann ebenfalls aus diesen Gründen

wegfallen.
S8. 213 — 217. Die Wendungen stehenden

Fußeö durch besondere Stellungen können füglich aus-

gelassen werden. Dieselben können vollzogen werden

durch die Kommando's: „von Hand vor vder rückwärts,

rechts oder links in die Flanke rechts oder links um."
§. 218 fällt auch weg, da man nicht mit Zug'

strängen manövrirt.
§§. 220 — 223, Die ganze Wendung mit ab-

geproztem Geschütze, wenn das Schlepptau nicht

angehängt ist, läßt sich nur denken, wenn man gegen

die Seite der Caissons zu feuern wollte; dieser Fall
tritt nun nicht ein, so daß diese ganze Wendung aus,

gelassen werden kann.

§z. 224 — 227. Sollte hingegen die ganze

Wendung des Geschützes geschehen sogleich nach dem

Abprozen, so sollte man kommandiren: „In Batterie."
Dies sollte also vollzogen werden:

Nr. 1 rechts nimmt die Stellung — von Hand

vorwärts.
Nr. 1 und 2 links die Stellung — von Hand

rückwärts.
Die letzte Nummer rechts erhebt die Deichselspitze.

Bei unbespanntem Geschütz begiebt sich die letzte
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3tummer linfö jum «projroagenrab unb faßt baöfelbe

an jroet Speichen.

Str. 3 linfö jiefet ben «projfeacfenfeblüffel auö bem

^rojfearfen. Sie beiten Str. 3 erbeben ben Saffeten*
febroeif.

Str. 3 linfö fommanbirt »»marfch." Ser «proj*
roagen roirb mit linfö um febrt gegen bie Seite ber

Saiffonö geführt, 20 Schritte rürfroärtö ber ßanonen
unb bort noch einmal linfö um febrt geroeubet.

Sie Str. 1, 2 unb 3 linfö roenten bie «piece eben*

falfö linfö unt fehrt, fo baß beite Stäber fleh beroegen,
baö reihte Stab »orroärtö, baö ffttfe Stab rücfwärtö.
Sann fegen bie Str. 3 ben Saffetenfrfjweif auf ben
Soben uub baö übrige wirb »offjogen wie beim Slb*

projen.
§§. 228 — 230. Sie SBenbungen im War*

fehleren ohne ftülfe ber «pferte mit abgeprojtem ©e*
fchüg fönnen »offjogen werten ohne Sugitränge, turd)
bie ßommanto'ö: »»Son ftanb »or* ober rücfwärtö,
redjtö ober linfö t'n bie glanfe marfdj."

§. 740. SBenn 4 Wann fehlen, fo foflten nod)
bleiben bie beiben Sir. 1 unb Str. 3.

§. 241. SBenn 5 Wann fehlen, fo follten bei ber

«Piece bleiben bt'e beiben Str. 1 unb Str. 3 linfö.
Str. 1 reditö foffte bann nod) bie Stellen ber

Str. 2 unb 3 redjtö »erfehen.

§§. 244 — 250. So wie bt'e Ummechölitng »or*
gefebrieben wirb, feat man einerfeitö jwei Umwedjö*

lungen nötbig unb anberfct'tö gcfdjiefet bieUmmedjöfung
nidjt »ollfommen, menn bie ©efebüge burch eine un*

gerabe Slnjafet Wannfcbaft hebietit werben.

So follte baber »orgefdjrieben fein, baß auf baö

ßommanbo »»marfch" bieStrö. I bei einanter oorbei,
jeber an ben «plag ber legten Stummer ter entgegen*

gefegten Seite treten muß, bann hätte man nur
eine Umwechöluug nötbig. Sei 7 Warnt Sebienung
würte Str. 1 linfö an bie Stelle oon Str. 3 rechtö

treten, u. f, w. Sorauö jiefet matt, baß man biefe

Umwccfjölung auch gebroiidjc« fönnte, wenn eine un*

gerabe 3afel Wannfdjaft bt'e «plecen betienen würte.
Sluf baö ßommanbo: »»ßanont'er wedjfeft um" follten
fidj bie ^Piccendjefö jur Wünbung begeben, um ju
beaufflchtigeit, ob bie Wannfdjaft auf baö ßommanbo
»»Warfcb" gehörig marfdjicre.

§. 251. Soff bai ©efrfjüg aufgeprojt werben,

follte mau fommanbiren: <»«p r oj t a uf — W a r fdj!"
St'cö roäre auf folgenbe Sfrt ju ooffjiefeen: Ser

projwagen roirb fdjicf redjtö gegen bk «piece geführt

unb burdj ein linfö um fefert fo geroenbet, baß er
oier Schritt »or bem Saffetenfchroeif ju ftefeen fommt.
Sie Sir. 1 unb 2 nefemen tie Stellung »on ftanb rücf*

irärtö an.
Str. 3 redjtö jiefet ben Scfjlüffel auö ber Sticht*

feebclgabcl.
Str. 3 linfö legt ben Stidjtfeebef jurücf unb be*

feftigt benfclben mit bem Stiemen.

Sic Str. 3 erheben ben Saffetenfdjweif.
Sie Sir. \, 2 unb 3 flößen bie «piece gegen ben

«projiragcn ju.
Sie Str 3 legen ben «projring in ben «projharfen.
Sir. 3 linfö floßt ben Sdilüffcl beö «projfealmeö

t'n benfclben. 3eber geht auf feinen «poften.

§ 254 fällt weg,- ta er fldj auf 10 nnb 14Wann
Sebienung bejiefet

§. 255. Sollte »orwärtö aufgeprojt werten, fo

würte man fommanbiren, wie eö im Steglement »or*
gefebrieben ift: »»Sor wdrtö au fpro jen, «Pr oj*
wagen » or, marfch!»

Sie Str. 1 unt 2 nefeme« bie Stellung »on'ftanb
rücfwärtö on

Ser «projwagen wirb rechter ftanb ber «piece »or*
bei unb ofene benfelbcn nadjfecr ju wenten »or biefelbe

gefüfert.
Str. 3 rechtö jiefet ben Schlüffri aui ber Sticht*

feebelgabcl. Str. 3 linfö legt ben Siictjtbebcl rücfwärtö

mit befeftigt benfclben mit bem Stiemen.

Sie Sir. 1, 2 unb 3 wenben bie «piece linfö um

febrt, hauptfächlich auf tem rechten Stab.

Sie Str. 3 fege« ben «projring t'n ben ftarfen unb

Str. 3 linfö ftoßt ten Schlüffef tcö «Projbacfenö in

benfclben, jeter gebt auf feinen Soften.

§§. 257 unb 258 fönnen auögclaffcn werten.
§. 260. Saö Slufparfeit muß auf baö neue Wa.

terial berechnet fein.

(#ortfegung folgt.)

Sinige bemerfungen üher Me SRcittUintf tn oer

©CtjttKtj.
SBer oor mefereren Saferen bie Scbweij bereiöte

unb fennen lernte, unb bereiöt fie jegt wieber, fintet
bafelbft fefer auffaffenbe Seränberungen, fowofel in

politifdjer atö befonberö aud; in geiftigwiffenfdjaftlicber
fttnfieht. So auffaflent mir bei einer frühem Steife

burdj biefelbe Wandjeö »orfam, wai idj mir unter
republifanifchen Sinridjfungen anberö badjte, ebenfo

Rummer links zum Prozwagenrad und faßt dasselbe

an zwei Speichen.

Nr. 3 links ziebt den Prozhackenschlüssel aus dem

Prozhackcn. Die bciden Nr. 3 erheben dcn Laffeten-
fchwcif.

Nr, 3 links kommandirt „ma rfch." Der
Prozwagen wird mit links um kebrt gegen die Seite der
Caissons geführt, SO Schritte rückwärts der Kanonen
und dort noch einmal links nm kehrt gewendet.

Die Nr. l, 2 und 3 links wenden die Picce eben-

falls links um kehrt, fo daß beide Räder sich bewegen,
das rechte Rad vorwärts, das linke Rad rückwärts.
Dann setzen die Nr. 3 den Laffetenschweif auf den

Boden und das übrige wird vollzogen wie beim

Abprozen.

ZZ. 228 — 230. Die Wendungen im
Marschieren ohne Hülfe der Pferde mit abgeproztcm
Geschütz können vollzogen werden ohne Zugstränge, durch
die Kommando's: "Von Hand vor- oder rückwärts,
rechts oder links in die Flanke marfch."

S. ?40. Wcnn 4 Mann fehlen, so sollten noch

bleiben die bciden Nr. l und Nr. 3.
Z. 241. Wenn 5 Mann fehlcn, so sollten bei der

Piece bleiben die beiden Nr. 1 und Nr. 3 links.
Nr. 1 reckts sollte dann noch die Stellen der

Nr. 2 und 3 rechts versehen.

êZ. 244 — 250. So wie die Umwechslnng
vorgeschrieben wird, hat man einerseits zwei Umwechslungen

nöthig und anderseits geschieht die Umwechslung
nicht vollkommen, wcnn die Geschütze durch eine

ungerade Anzahl Mannschaft bedient werden.

Es sollte daher vorgeschrieben sein, daß auf das

Kommando „marsch" dieNrs. I bei einander vorbei,
jeder an den Platz dcr letzten Nummer der entgegengesetzten

Seite treten muß, dann hätte man nur
eine Umwechslung nöthig. Bei 7 Mann Bedienung
würde Nr. 1 links an die Stelle von Nr. 3 reckts

treten, u. s, w. Daraus sieht man, daß man diese

Umwechslung auch gebrauchen könnte, wenn eine

ungerade Zahl Mannschaft die Piecen bedienen würde.

Auf das Kommando: „Kanonier wechselt um" sollten

sich die Piccenchefs zur Mündung begeben, um zu

beaufsichtigen, ob die Mannschaft auf das Kommando
„Marsch" gehörig marschiere.

Z. 25l. Soll das Geschütz aufgcprozt werden,

follte mau kommandiren: „Prozt auf — Ma rsch!"
Dies wäre auf folgende Art zu vollziehen: Der

Prozwagen wird schief rechts gegen die Piece geführt

und durch ein links um kehrt so gewendet, daß er
vier Schritt vor dem Laffctcnschweif zu stehen kommt.
Die Nr. l und 2 nehmen die Stellung von Hand
rückwärts an.

Nr. 3 rechts zieht den Schlüssel aus der Richt-
hebclgabcl.

Nr. 3 links lcgt den Richthebel zurück und
befestigt denselben mit dem Riemen,

Die Nr. 3 erbeben den Laffetcnschwcif.
Die Nr, 1, 2 und 3 stoßen die Piece gegen den

Prozwagcn zu.
Die Nr 3 legcn den Prozring in den Prozhacken.

Nr. 3 links stoßt den Scklüsscl des Prozhalmes
in denselben. Jeder geht auf seinen Posten.

S 254 fällt wcg^ da er sich auf 10 und 14 Mann
Bedienung bezieht

F. 255. Sollte vorwärts aufgeprozt werden, so

würde man kommaudiren, wie es im Reglement
vorgeschrieben ist: „Vorwärts au fprozeu, Pr ozio

age n vor, marsch!"
Die Nr. 1 uud 2 nehmen die Stellung von Hand

rückwärts an
Der Prozwagcn wird rechter Hand dcr Piece vorbei

und ohne denselben nachher zu wenden vor dieselbe

geführt.
Nr. 3 rechts zicht den Schlüssel ans der Richt-

hebelgabcl. Nr. 3 links legt dcn NichtHebel rückwärts

und befestigt denselben mit dem Riemen.

Die Nr. 1, 2 und 3 wenden die Piece links um

kehrt, hauptsächlich auf dem reckten Rad.
Die Nr. 3 legen dcn Prozring in dcn Hacken und

Nr. 3 links stoßt dcn Schlüsscl dcs Prozhackens iu

denselben, jeder geht auf seinen Posten.

§Z. 257 und 258 können ausgelassen werden.

Z. 260. Das Aufpacke» muß auf das neue Ma.
tcrial berechnet sein.

(Fortsetzung folgt.)

Einige Bemerkungen über die Reitkunst in der

Schweiz.

Wer vor mehreren Jahren die Schweiz bereiste

und kennen lernte, und bereist sie jetzt wieder, findet
daselbst sehr auffallende Verändcrnngeu, sowohl i»

politischer als besonders auch in geistigwissenschaftlichcr

Hinsicht. So auffallend mir bei einer frühern Reife
durch dieselbe Manches vorkam, was ich mir unter
republikanischen Einrichtungen anders dachte, ebenso
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